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schweizer
Liebe Leserin, lieber Leser

«Wenn ich sehe, wie alles um mich herum
kaputtgeht und abstirbt, bekomme ich Angst.
Angst vor der Zukunft, die jetzt in Ihrer und
der Hand der übrigen Erwachsenen liegt.
Natürlich kann man nicht in einem halben
oder ganzen Jahr die Zerstörung wieder flott
machen, die in mehreren Jahrzehnten
herbeigeführt wurde. Jetzt, wo die Medien das
Thema Waldsterben und Umweltzerstorung
totgeschrieben haben und nur hin und wieder
hervorzerren, dass es nicht so schlimm sei.
Wenn ich aber in den Wald gehe, in unser
Föhrenwäldli, das übrigens gut gepflegt ist,
sehe ich, wie immer mehr Baume verdorren,
krank werden und absterben »

Das schreibt die 17jährige Petra Ledergerber
in einem Briefan Bundesrat Cotti, dergemeinsam

mit mehreren hundert weiteren Briefen
vom Beobachter an unseren Umwelt-Bundesrat

weitergeleitet worden ist. Schuler und
Jugendliche nehmen das wahr, was wir
Erwachsene oft nicht wahrhaben wollen. Und
sie formulieren auch die Angst, die wir so
gerne verdrängen.

Verdrängung, so scheint mir, spielt bei
Umweltfragen eine ganz zentrale Rolle Gegen
Verdrängungen lässt sich aber schwer nur mit
Information und Aufklärung vorgehen. In
diesem Dilemma steckt denn auch gegenwärtig

die Umwelterziehung. Die Vermittlung
von Wissen allein reicht nicht aus, um eine
Änderung des Handelns herbeizuführen. Was

wir brauchen, sind neue Haltungen unserer
Umwelt- und uns selbst gegenüber. In der
Schule können wir hier einiges tun, um neue
Einstellungen aufzubauen.

Dieses Heft will all jene Lehrer, die schon
vieles in der Umwelterziehung tun, ermutigen
weiterzumachen und es will alle andern
auffordern, mit den Schülern auf den Weg zu
gehen, der zu einem menschlicheren
Umgang mit Natur und Menschen führt.

Peter Sieber
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